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TELERADIOLOGIE BIETET BESONDERS FLEXIBLE 
ARBEITSZEITEN ZU HAUSE
Die Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Teleradiologie befassen sich nicht nur mit technischen 
und diagnostischen Fragen. Auch das Thema Arbeitsplatz spielt eine Rolle.

So bietet die Teleradiologie auch 
in diesem Bereich viele Vortei-
le. Sie ermöglicht besonders 

¶exible Arbeitszeiten und damit eine 
bessere Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf sowie eine bessere Work- 
Life-Balance. Nach wie vor sind es 
meist die Frauen, die für die Kinder- 
erziehung oder die P¶ege eines Ange-
hörigen beruflich zurückstecken. 
Doch auch immer mehr Männer unter 
den Radiologen möchten ihren Bei-
trag leisten und sich stärker am Fami-
lienalltag beteiligen. Die Vorausset-

zung dafür sind 
¶exible und fa-
milienfreundli-
che Arbeitszei-
ten jenseits von 
starren Vollzeit- 
oder Halbtags-
modellen. Na-
türlich ist dies 
nicht in jedem 
Berufsfeld um-
setzbar, in der 
Teleradiologie 
geht es hinge-

gen sehr gut. Ob Vollzeit oder nur ein 
paar Stunden, ob tagsüber oder 
nachts, ob unter der Woche oder nur 
am Wochenende – je mehr Befunder 
in einem Netzwerk tätig sind, desto 
flexiblere Arbeitszeitmodelle sind 
möglich.  

Durch die digitale Befundung sind 
Teleradiologen außerdem nicht an ei-
nen bestimmten Arbeitsort gebunden. 
Sie können zu Hause arbeiten. Das ist 
besonders praktisch, wenn bei den 
Kindern wieder einmal Schulstunden 
ausfallen und sie früher als geplant 
vor der Tür stehen, oder wenn sie 
krank sind. Auch entfällt dadurch der 
Weg zur Arbeit. Das spart Zeit – laut 
Statistik durchschnittlich viereinhalb 
Stunden pro Woche; Zeit, die für Fa-
milie, Partner, Freunde oder Hobbys 
genutzt werden kann. Und sollte der 
Partner für seinen Beruf umziehen 
müssen, ist das mit einem Teleradiolo-
gen an der Seite auch sehr viel leichter 
möglich. Dank der örtlichen Unabhän-
gigkeit kann er mitgehen, und sein 
Arbeitsplatz wechselt einfach mit.

Ein Beispiel aus unserem Netz-
werk: Vor drei Jahren bekam eine  
Radiologin eine Tochter. Nach der El-
ternzeit wollte sie gern wieder in den 
Beruf einsteigen, erhielt aber nicht 
sofort die Betreuungsunterstützung, 
die sie sich vorgestellt hatte. Dennoch 
konnte sie auf einer geringen Stun-
denbasis wieder ins Berufsleben zu-
rück�nden – mit einer Besonderheit: 
Ihre Arbeit machte sie von zu Hause 
aus. Als dann der Ehemann aus beruf-
lichen Gründen in ein anderes Bun-

desland ziehen musste, war auch das 
kein Problem. Der Dienst vom eige-
nen Schreibtisch aus machte es mög-
lich. Seitdem nimmt die Kollegin zu-
nehmend in selektiven Zeitfenstern, 
die mit der Kinderbetreuung zusam-
menpassen, an Diensten teil. 

Sowohl die ¶exible zeitliche Ar-
beitsgestaltung als auch die örtliche 
Unabhängigkeit tragen dazu bei, dass 
über die Teleradiologie ein schnellerer 
Wiedereinstieg nach der Elternzeit in 
die frühere beru¶iche Tätigkeit er-
leichtert wird. Und wer nur stunden-
weise oder tageweise aussteigen will, 
sichert durch die Teilzeitarbeit seine 
Qualifikation. Zu Letzterem trägt 
auch der fachliche Austausch bei un-
seren regelmäßig statt�ndenden Be-
fundertre�en maßgeblich bei, an der 
Teilzeitkräfte natürlich gleichwertig 
beteiligt sind.

Flexible Arbeitsmodelle verbessern 
aber nicht nur die Situation des Einzel-
nen, sondern sie helfen auch, den Fach-
kräftemangel zu entschärfen. Schon 
heute beklagen wir in Deutschland in 
vielen Bereichen, auch in der Radiolo-
gie, einen eklatanten Mangel an Fach-
kräften, der durch den demogra�schen 
Wandel in Zukunft noch gravierend 
verschärft wird. Deutschland kann es 
sich nicht mehr leisten, wegen fehlen-
der Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie auf die Arbeitskraft gut ausgebilde-
ter Frauen und Männer zu verzichten. 
Von daher leistet die Teleradiologie 
auch in dieser Hinsicht noch einen ent-
scheidenden gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Beitrag.
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